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Schreiben –
geht mit links

Infos

a Statistiken geben den Anteil
der Linkshänder in der Bevölke-
rung mit 10 bis 15 Prozent an. Zu
den bekanntesten zählen unter
anderem Queen Elisabeth II,
Paul McCartney, Albrecht Dü-
rer und Albert Einstein.
aMatthias Wüstefeld absol-
vierte seine Ausbildung bei Dr.
Johanna Barbara Sattler, die
1985 die erste deutsche Bera-
tungs- und Informationsstelle
für Linkshänder und umge-
schulte Linkshänder in Mün-
chen gründete. Sie gilt als Vor-
reiterin auf diesem Gebiet.
www.lefthander-consulting.org
a Am 13. August ist Weltlinks-
händertag. Matthias Wüstefeld

zeigt an diesem Tag von 15.30 bis
19 Uhr an praktischen Beispie-
len wie linkshändige Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene hän-
digkeitsgerecht gefördert wer-
den können. Unter fachlicher
Anleitung dürfen sie Anspitzer,
Computer-Mäuse, ein gespiegel-
tes E-Piano, Flöten, Füller, Gei-
ge, Gitarre, Handfeger, Laubsä-
ge, Lineal, Messbecher, Mess-
schieber, Pfannenheber, Spar-
schäler, Taschenmesser oder
Zollstöcke für Linkshänder aus-
probieren.

Ort: Sauerländer Weg 33,
48145 Münster (Wolbeck).

1
www.linkshaender-bera-
tung-muenster.de

Von unserer Mitarbeiterin
ASTRID BECKMANN

JJ
annis, Max und Simon sitzen
nebeneinander an einem
Tisch, ein Blatt Papier vor
sich und malen Kreise, Lini-

en und liegende Achten. Die Drei
sind aber keine Kleinkinder, die
ihre ersten Malversuche starten.
Nein, die Drei sind zwischen acht
und 12 Jahre alt und lernen be-
reits zum zweiten Mal Schreiben -
diesmal mit der linken Hand. Un-
terstützt von dem Münsteraner
Matthias Wüstefeld (52), einem
von etwa 16 Linkshänderbera-
tern in Nordrhein-Westfalen. 

Manchmal beginnen Kinder,
mit der für sie falschen Hand zu
malen und zu schreiben. Ohne
erkennbaren Grund. Bei Max gab
es einen. „Ich hatte meinen linken
Arm gebrochen in der Zeit, in der
Kinder viel und gerne malen“,
erzählt der heute 12-Jährige. Also
benutzte Klein-Max fortan die
rechte Hand. Jahrelang bemerkte
es keiner – bis er Gedächtnis- und
Lese-Rechtschreib-Störungen
bekam.

Bei Jannis (9) gibt es bis heute
keinen ersichtlichen Grund. Viel-
leicht, daran erinnert sich die

Mutter, weil der Opa einige Male
zum etwa zweijährigen Kleinkind
sagte: „Gib mir mal das feine
Händchen“, als Jannis ihm fröh-
lich die linke Hand entgegenstre-
cken wollte. „Bei sensiblen Kin-
dern kann eine solche Äußerung
ausreichen“, sagt Matthias Wüs-
tefeld. Klein-Jannis benutzte
fortan die rechte Hand – obwohl
die Mutter bemerkt hatte, dass er
seine ersten Greif- und Kritzel-
versuche mit links unternommen
hatte. Und immer geglaubt hatte,
dass ihr Kind Linkshänder wird –
weil sie, ihr Bruder und der Vater
ihres Sohnes allesamt Linkshän-
der sind. 

Jannis jedenfalls schien
Rechtshänder zu sein. Aber im-
mer gab es Auffälligkeiten. Die
Erzieherin im Kindergarten sag-
te: „Jannis hat Probleme mit der
Feinmotorik.“ Wenn er Stifte und
Pinsel hielt, sah das merkwürdig
verkrampft aus. Das merkte Jan-
nis selbst auch – und weigerte
sich, Bilder zu malen. Obwohl er
das früher so gern getan hatte.
Dann kam er in die Schule. Dort
war er völlig verschüchtert, zog
sich zurück, konnte nicht rechnen
– und rastete bei seinen Hausauf-
gaben oft scheinbar grundlos aus.

Die Mutter suchte die schul-psy-
chologische Beratungsstelle in
Münster auf. Nach einem Mathe-
test sagte die Psychologin: „Jan-
nis Händigkeit ist nicht eindeu-
tig.“ Sie hatte bemerkt, was vor-
her kein Lehrer gesehen hatte:
dass der Junge mit der linken
Hand Zahlen zusammenzählt,
dass er Hilfsmittel wie kleine
Würfelchen mit der linken Hand
zusammenlegt. Einzig Schreiben
tat er mit rechts.

Unter Aufsicht
von Matthias
Wüstefeld malt
Jannis Kreise,
Linien und lie-
gende Achten.

Matthias Wüstefeld zeigt Utensilien, die Linkshänder benötigen:
Dosenöffner, Schere, Pfannenwender, Blockflöte, Bumerang, Tasse
und Lineal. In der Hand hält er einen Keyboard-Mirror – damit auch
Linkshänder Klavier spielen können. Die hohen Töne sind dabei links,
die tiefen rechts. Bilder: Beckmann

Vom Zurücklernen und dem
Knopf an der falschen Seite

Die Mutter rief Matthias Wüs-
tefeld an. Endlich. Er riet zu ei-
nem Händigkeitstest. Bei dem er-
kannte er gleich, was los war.
„Geübte Tätigkeiten wie essen,
malen, werfen führte Jannis mit
rechts aus. Aber bei Tätigkeiten,
bei denen auf den Handlungsab-
lauf nicht genau geachtet wird
und die mit zwei Händen ausge-
führt werden können, agierte
Jannis überwiegend mit der lin-
ken Hand“, sagt der Fachmann.

Beim Sortieren von Papier,
beim Öffnen eines Filmdöschens,
beim Fegen, beim Aufstecken
kleiner Plastikblumen – Jannis
machte alles, sprichwörtlich, mit
links. Jetzt sitzt er einmal in der
Woche eine Stunde bei Matthias
Wüstefeld und lernt, Buchstabe
für Buchstabe, mit links zu
schreiben. Zuhause übt er beina-
he täglich mit seiner Mutter. Ge-
meinsam malen sie Kreise, Lini-
en, liegende Achten. Auch sie hat

beschlossen, rückzuschulen, wur-
de sie doch, wie es früher üblich
war, im Kindergarten gezwun-
gen, mit rechts zu schreiben und
zu malen. Matthias Wüstefeld un-
terrichtet auch viele Erwachsene.

Angeblich sind nur 15 Prozent
aller Menschen Linkshänder. Das
glaubt der Mann vom Fach nicht.
„Die Geschlechterverteilung liegt
bei etwa 50 zu 50. So könnte es bei
der Händigkeit auch sein“, ver-
mutet er. Bis heute konnte wis-
senschaftlich nicht nachgewiesen
werden, wer warum Linkshänder
wird. Soviel ist aber klar: Links-
händer benötigen etwa 30 Pro-
zent mehr Kraft und Ausdauer für
alles, was sie tun – einfach, weil
die Welt für Rechtshänder ge-
macht ist. „Zeigen Sie mir mal
eine Digitalkamera, die den
Knopf links hat. Ich suche immer
noch eine“, sagt Wüstefeld. Er hat
selbst erst mit 43 Jahren rückge-
schult, kennt daher die Probleme

aller Linkshänder, die mit rechts
schreiben lernen mussten, nur
allzu genau. „Viele haben Kon-
zentrationsstörungen, eine
Rechts-Links Unsicherheit, Lese-
und Rechtschreibschwäche oder
eine Rechenschwäche“, erklärt
er. Unsicherheiten, die oft ver-
schwinden, sobald der Linkshän-
der mit links schreibt.

Jannis fand es zunächst
schrecklich, Linkshänder zu sein.
„Ich wollte nicht anders sein als
die anderen“, sagt er. Doch nach
drei Monaten platzte ein Knoten
in seinem Kopf. Ab da schrieb er
mit links. In Mathe ist er kein Ass,
hat sich aber deutlich verbessert.
Er ist immer noch ein wenig
schüchtern, meldet sich aber im-
mer häufiger in der Schule. Und
findet es mittlerweile cool, Links-
händer zu sein. „Barack Obama
ist auch Linkshänder“, sagt er.
Und lacht frech.

Als Linkshänder zur Welt gekom-
men, mit rechts schreiben gelernt
und später seine Schokoladenseite
wiederentdeckt. In Münster-Wol-
beck trainiert Matthias Wüstenfeld
Linkshändern deren eigentliche
Stärken.


